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Bürgermeister  Weiterstadt, den 09.01.2012 
 I/4/Ze/Hß 
 
 
 

Vorlage an  

Stadtverordnetenversammlung für die Sitzung am 26.01.2012 

 
 
 
Interkommunale Zusammenarbeit, Anfrage der SPD-Fraktion;  
Beantwortung 
 
Die Anfrage der SPD-Fraktion vom 15.09.2011 wird wie folgt beantwortet: 
 
 
Zu Frage 1: 
In welchen Tätigkeitsbereichen kooperiert die Stadt Weiterstadt bereits heute mit an-
deren Kommunen unter dem Stichwort „interkommunale Zusammenarbeit“? 
 
Im Bereich des Personenstandswesens / Sozialwesens: 

 Gemeinsamer Standesamtsbezirk mit Erzhausen. 

 Der Fachdienst „Soziales“ übernimmt ab 01.01.2012 die Tätigkeit der unteren Verwal-
tungsbehörde in Einbürgerungsangelegenheiten für Erzhausen. 

 
 
Im Bereich des Ordnungswesens: 

 Gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk für die mobile Radarüberwachung mit Gries-
heim, Mühltal, Ober-Ramstadt, Erzhausen und Roßdorf. Verwaltung bei der Stadt 
Griesheim. 

 Erzhausen nutzt die Verkehrsüberwachung von Weiterstadt mit Firma Securitas. Ver-
waltung bei der Stadt Weiterstadt. 

 Vereinbarung zwischen Erzhausen und Weiterstadt für das Projekt „Wachsamer 
Nachbar“. 

 
 
Im Bereich des Finanz- und Kassenwesens: 

 Die Gemeinschaftskasse der Städte und Gemeinden des Landkreises Darmstadt-
Dieburg tätigt die Kassengeschäfte (Bankbuchhaltung) der angeschlossenen Städte 
und Gemeinden. Mitglieder sind: Ober-Ramstadt, Bickenbach, Mühltal, Fischbachtal, 
Seeheim-Jugenheim, Erzhausen, Messel, Eppertshausen, Alsbach-Hähnlein und 
Weiterstadt. 

 
 
Im Bereich der kommunalen Abfallwirtschaft: 

 ZAW (Zweckverband Abfall- und Wertstoffsammlung für den Landkreis Darmstadt-
Dieburg) 

 
 
Im Bereich des öffentlichen Nahverkehrs: 

 DADINA (Darmstadt-Dieburg Nahverkehrsorganisation) 
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Im Bereich der Wirtschaftsförderung: 

 Zusammenarbeit mit „Standortmarketing Darmstadt-Dieburg e.V.“ und „Netzwerk 
Wirtschaftsförderung“ des Landkreises Darmstadt-Dieburg und Regionalmanagement 
Darmstadt-Dieburg. Zusammenarbeit bei Veranstaltungen und Messen, wie z.B.  
EXPO-Real, WAA.  

 
 
Im Bereich der kommunalen Seniorenarbeit: 

 Arbeitskreis Interkommunale Seniorenarbeit des Landkreises Darmstadt-Dieburg, 
Besprechungen und Verabredung von gemeinsamen Veranstaltungen 

 
 
Weitere unmittelbare interkommunale Zusammenarbeit: 

 Ausbildungsverbund Stadt/Landkreis/Vereinigte Volksbank 

 Eignungstests von Azubi Bewerber mit dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 
 
 
Weitere interkommunale Zusammenarbeit in Verbänden und Arbeitsgemeinschaften: 

 Wasserverband Schwarzbach-Ried 

 Ekom21 

 Kommission zur Abwehr des Fluglärms Flughafen Frankfurt/Main 

 Kommission zur Abwehr des Fluglärms des Verkehrslandeplatzes Egelsbach 

 Kommunale Arbeitsgemeinschaft Flughafen/Main 
 
 
 
Zu Frage 2: 
Wie viel Sach- bzw. Personalkosten werden dadurch eingespart? 
Es kann keine Aussage über Einsparungen bei den Sach- bzw. Personalkosten in Verbin-
dung mit interkommunaler Zusammenarbeit gemacht werden. 
 
 
 
Zu Frage 3: 
Welche weiteren kommunalen Aufgaben könnten interkommunal bearbeitet werden? 

 Einzelne Aufgaben der internen Dienstleister, wie zum Beispiel einzelne Aufgaben 
der Hauptverwaltung, der Finanzverwaltung oder der Personalverwaltung könnten mit 
anderen Kommunen zusammen betrieben werden, sofern gemeinsame Standards 
bestehen. 
Aufgaben könnten zum Beispiel eine gemeinsame Lohnbuchhaltung oder ein ge-
meinsamer Beauftragter/Beauftragte im Bereich der arbeitssicherheitstechnischen 
Betreuung sein. 

 Einkaufsgemeinschaften mit anderen Kommunen. 

 Kommunale Zusammenarbeit im Rahmen der EKVO (Eigenkontrollverordnung). 
 
 
 
Zu Frage 4: 
Welche Potentiale sieht der Magistrat in der interkommunalen Zusammenarbeit mit 
anderen Kommunen? 
Die interkommunale Zusammenarbeit bietet noch einige Möglichkeiten gerade im Hinblick 
auf die Konsolidierung der kommunalen Haushalte und der damit verbundenen Verwal-
tungseffizienz. Die Kosten/Nutzen-Relation muss jedoch gewährleistet sein und die Bürger-
freundlichkeit darf nicht leiden. 
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Zu Frage 5: 
Welche unterstützende, koordinierende Funktion übernimmt der Landkreis Darmstadt-
Dieburg für die Stadt Weiterstadt? 
Für den Bereich der interkommunalen Zusammenarbeit übernimmt beim Landkreis Dar-
mstadt-Dieburg die Abteilung „Strategische Planung“ wichtige Koordinationsaufgaben,  
wie zum Beispiel gemeinsame Arbeitskreise und Erfahrungsaustausche und steht als An-
sprechpartner zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
- Rohrbach - 
Bürgermeister 
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